
 Fairer Handel und der Ernährungsrat Dortmund

Ein deutliches Zeichen für einen Weg aus der weltweiten Ernährungskrise setzt der Faire 
Handel. Der Weltstand in Hombruch (wie auch die Weltläden in Brackel und Aplerbeck) 
unterstützt  Kleinbäuer*innen und ihre Familien durch den  Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade u.v.m. Zugleich stellt sich der Faire Handel gegen die Globalisierung und 
Industrialisierung der Welternährung. Denn diese wirken sich negativ auf 
den Klimawandel, die Umwelt, Menschen und Tiere aus.
Die Bürger*innen Dortmunds, aber auch die Stadt selbst sollten sich im 
Rahmen der Ernährungswende noch stärker für den Kauf Fairer Waren 
engagieren: zum Beispiel in den KiTas und Schulen sowie zahlreichen 
anderen Einrichtungen der Stadt (z.B. Altersheimen, Krankenhäusern, 
Stadtverwaltung). Damit würden auch faire Lieferketten unterstützt.



Yinson Arboleda Rodriguez, Präsident des Netzwerkes ökologisch 
produzierender Bäuerinnen und Bauern „Red Ecolsierra“,  Kolumbien,  
besuchte die Auftaktveranstaltung zur Organisation des Ernährungsrats 
Dortmund im September 2019. Er berichtete über seine Arbeit in 
Kolumbien, den Mehrwert, den der Faire Handel in seine Region gebracht 
hat und davon, welche Probleme noch zu lösen sind. In dieser Kooperative 
wird der Kaffee für den „Pottkaffee“, also auch den „Dortmund Kaffee“, 
seit 20 Jahren produziert.

Der Weltstand aus Hombruch verkaufte „Dortmund Kaffee“ („Pottkaffee“) 
an einem Sonderstand im Union-Gewerbehof bei den „Urbanisten“.
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